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Beschreibung 
Der  Begriff  „voralpine  Landgans“  ist  kein  Rassen‐Name,  sondern  steht  für  den Oekotyp  von 
Gänsen, der früher vom Elsass bis nach Ostösterreich vorkam und auch in der Schweiz verbrei‐
tet war. In Österreich und in Bayern kümmern sich heute Züchter um die Restbestände. Einige 
Zuchten gibt es auch in Südtirol. In der Schweiz ist der Zuchtbestand wieder im Aufbau. Interes‐
senten für weitere Zuchtgruppen werden in allen Gebieten gesucht. 
 

Die  Landgans  zeichnet  sich  aus  durch 
besonders  ursprüngliche  Eigenschaften 
und Leistungsmerkmale wie ausgeprägter 
Bruttrieb,  Wetterhärte,  Leichtfuttrigkeit 
oder  Marschtauglichkeit.  Neben  ihrer 
unbestreitbaren  Eleganz  und  Schönheit 
begeistern  auch  die  inneren Werte, wie 
die Wachsamkeit  gegenüber  zwei‐  oder 
vierbeinigen und  gefiederten Besuchern, 
das  vorbildliche  Brut‐  und  Aufzucht‐
verhalten und nicht zuletzt auch das zarte 
und  schmackhafte  Fleisch.  Ungemästet 

bringt die weibliche Landgans ein Lebendgewicht von etwa 5,5 ‐ 6 kg auf die Waage, ein Ganter 
ein solches von etwa 7 kg. Durch eine Mästung sind Gewichte von bis zu 9 ‐ 10 kg möglich. Die 
Tiere sind entweder reinweiss, grau oder leicht bis stärker gescheckt. 
 

=> Abgabe von Zuchtgruppen: 
Wer eine Zuchtgruppe (1‐2 Gänse und ein 
Ganter)  übernehmen  möchte,  sende  un‐
tenstehenden  Talon  ein.  Aus  logistischen 
Gründen werden Personen bevorzugt, die 
bereit  sind,  sich  an  der  Jungtier‐Aufzucht 
zu beteiligen.  
 

Bitte diesen Talon einsenden an (wir leiten 
ihn dann weiter):  Netzwerk „PatriMont“ 
Schneebergstrasse 17, CH‐9000 St.Gallen  
oder per Mail an: info@patrimont.org  
 
           

_____________________________________________________________________________________________ 
 

Ich habe Interesse, mich am Landgans‐Zuchtprojekt zu beteiligen: 

Name: …………………………………………………………………..  Vorname: ……………………………………………. 

Adresse: ……………………………………………………………….  PLZ/Ort: ………………………………………………. 

eMail: .......................................................................  Tel.: ……………………………………………………… 
 

   Ich hätte allenfalls die Möglichkeit, Gössel ab der fünften Lebenswoche aufzuziehen. 
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